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Die beiden wichtigſten Ereigniſſe , welche das Stillleben unſerer

Anſtalt im vorigen Jahre unterbrochen haben , ſind der Einzug

unſerer Südſtadt⸗Filiale in das neue Luiſenhaus und die Feier des

Jahresfeſtes . Das von der Stadtgemeinde erbaute und ſchön aus⸗

geſtattete Luiſenhaus , Bahnhofſtraße 56 , iſt zur Heimſtätte ver⸗

ſchiedener hieſiger Wohlthätigkeitsanſtalten beſtimmt . Unſerer Klein⸗

kinderbewahranſtalt ſind zwei große Schulſäle ebener Erde mit

geräumigem Korridor und mehreren Nebenräumen zur Verfügung

geſtellt worden , und wir können nur unſern Dank für die Zu⸗

weiſung ſo ſchöner und zweckmäßiger Räume an unſere Anſtalt aus⸗

ſprechen . Es war für unſere Schweſtern und Kinder eine um ſo

größere Freude , dies neue ſchöne Lokal zu beziehen , als der bisher

einſtweilig benützte Saal des Arbeiterbildungsvereins nur ſehr

notdürftig unſeren Zwecken genügte , obwohl wir dankbar ſein mußten ,

daß bei dem Mangel anderer geeigneter Lokalitäten uns wenigſtens

dieſe Unterkunft geboten wurde . Der Einzug im neuen Luiſenhaus

fand ohne beſondere Feierlichkeit am 23 . Juli ſtatt .
Das Jahresfeſt ſollte regelmäßig alle 3 Jahre ſtattfinden und

hätte demnach im Jahre 1890 gefeiert werden müſſen . Aus ver⸗

ſchiedenen Gründen mußte aber die Feier auf 1891 verſchoben

werden und fand am 16 . September ſtatt . Faſt alle Schweſtern

hatten ſich dazu eingeſtellt ; auch verſchiedene Freunde unſerer Anſtalt

beteiligten ſich bei der Feier . Die Beteiligung hieſiger Einwohner

war leider eine ſehr geringe . Auch unſere hohe Protektorin war

infolge Ihrer Abweſenheit von hier nicht wie ſonſt bei der Feier

gegenwärtig . Höchſtdieſelbe drückte Ihre Teilnahme durch ein

in warmen Worten beglückwünſchendes Telegramm aus und hatte

unſer Verwaltungsratsmitglied , Frau Oberbürgermeiſter Lauter ,

beauftragt , als Ihre Vertreterin die Verteilung der Ehren⸗
zeichen vorzunehmen . Die vormittägige Feier wurde in dem von

verehrlichem Stadtrat gütigſt zur Verfugung geſtellten großen Rat⸗

hausſaal abgehalten . Herr Prälat P . Doll hielt die Feſtrede , die

auf alle Anweſenden ſichtlich einen tiefen Eindruck machte . Hierauf
wurden 3 Schweſtern , welche das 25 . Jahr im Kleinkinderſchuldienſt

vollendet hatten , mit dem von Ihrer Königlichen Hoheit der Groß⸗

herzogin gnädigſt geſtifteten Ehrenkreuz dekorirt . Die Namen der

Jubilarinnen ſind : Marie Klein in Leopoldshafen , Chriſtine Vallon



in Mannheim und Wilhelmine Reinacher in Kehl. Sodann trug
der Vorſtand der Anſtalt , Herr Stadtpfarrer Schmidt , einen Bericht
über die Thätigkeit und den Fortgang der Anſtalt vor und richtete
eine mahnende Anſprache an die verſammelten Schweſtern , von
welchen 32 , nämlich die ſeit dem letzten Jahresfeſt in Dienſt ge —
tretenen , eingeſegnet wurden . Nachmittags 3 Uhr wurde in einem
Saal der Anſtalt mit den Schweſtern eine Konferenz gehalten , ein —
geleitet durch einen Vortrag des Herrn Pfarrer Seufert über ver —
ſchiedene Geſichtspunkte , welche bei der Arbeit der Schweſtern maß —
gebend ſein muͤſſen. Die Konferenzfragen , welche beſprochen wurden ,
waren : 1. Von welchen Grundſätzen ſollen ſich die Schweſtern hin⸗
ſichtlich des Umgangs mit anderen Perſonen und der Beſuche in
den Häuſern leiten laſſen ? 2. Wird mit den Kindern Anſchauungs⸗
unterricht getrieben und in welcher Weiſe ? 8. Werden die Kinder
zuweilen auch mit Arbeit beſchäftigt und mit welcher ? Wir zweifeln
nicht , daß die Beſprechung dieſer Fragen unſern Schweſtern viele
Anregung bot und auf ihre Arbeit und ihren Wandel einen wohl —
thuenden Einfluß ausüben werde .

Das Weihnachtsfeſt , das ſonſt einen beſonderen Lichtpunkt im
Anſtaltsleben bildete , aber auch große Arbeit und Mühe für die

Hausmutter und die Schweſtern mit ſich brachte , konnte dieſes Jahr
leider nicht in der gewohnten Weiſe gefeiert werden . Auf Anregung
der Medizinalbehörde hatte nämlich das Großh . Bezirksamt die
Vereins⸗ und Anſtaltsvorſtände erſucht , von den ſonſt gewöhnlichen
größeren Weihnachtsveranſtaltungen wegen der herrſchenden Kinder —

krankheiten und der mit jenen verbundenen Anſteckungsgefahr in

dieſem Jahr Umgang zu nehmen . Wir konnten , obwohl nach den
in unſeren Anſtalten gemachten Erfahrungen die Kinderkrankheiten
im verfloſſenen Winter weder heftiger noch häufiger als in anderen
Wintern aufgetreten ſind , doch nicht umhin , dieſem Anſuchen ſtatt —
zugeben . Die Kleinen empfingen alſo die ihnen zugedachten Weih —
nachtsgaben in den gewöhnlichen Schulräumen in Gegenwart ein —

zelner Verwaltungsratsmitglieder . Auch diesmal hatte der bewährte
Wohlthätigkeitsſinn der Bewohner unſerer Stadt uns die Mittel
an die Hand gegeben , unſeren Kindern und Schweſtern eine allen

billigen Wünſchen entſprechende Weihnachtsbeſcheerung zukommen
zu laſſen .

Die Zahl der Kinder , welche unſere Anſtalten beſuchten , war
an Weihnachten v. J . und zwar im Lolal in der Erbprinzenſtraße 107 ,
Bahnhofſtraße 123 , Sophienſtraße 102 , zuſammen 332 .

Die Generalverſammlung der Vereinsmitglieder wurde nach
Vorſchrift der Statuten am 24 . März abgehalten . Die Rechnung
pro 1890 wurde , nachdem Herr Generalkaſſier Schember die Güte

gehabt hatte , ſie zu revidieren , genehmigt und dem Rechner das

Abſolutorium erteilt . Die ſeitherigen Mitglieder des Verwaltungs⸗
rats wurden wieder gewählt . Für den ausgetretenen Herrn Ober —
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landesgerichtsrat Bohm wurde Herr Landgerichtsrat Rothweiler , für
Frau Geh . Rat von Stöſſer , welche wegen vermehrter häuslicher

Geſchäfte auf die Wiederwahl verzichtete , Frau von Adelsheim
gewählt . Beide neugewählten Mitglieder haben zu unſerer Freude
die Wahl angenommen . Wie ſchon im letzten Jahresbericht dem

Herrn Bohm , ſo ſprechen wir hier der verehrten Frau von Stöſſer

unſern Dank für ihre langjährige treue Mitarbeit aus .

Die Leitung der Anſtalt und der Unterricht in derſelben be⸗

wegte ſich in den ſeitherigen Bahnen . Herr Pfarrer Seufert , welcher
den Schweſtern eine eingehende pädagogiſche Unterweiſung zu geben
beabſichtigte , wurde durch öftere Erkrankung mehrfach daran ge—
hindert .

In die Anſtalt ſind im Jahr 1891 neu eingetreten 11 Zög⸗
linge , von welchen jedoch 2 bald wieder austraten . Auf Weihnachten
waren im Hauſe 14 Schweſtern bezw. Zöglinge anweſend . Im
Laufe des Jahres wurden folgende Schweſtern zur Ubernahme aus⸗

wärtiger Schulen aus dem Mutterhaus entſendet : Anna Mußgnug
nach Eutingen , Friderike Martin nach Bauſchlott , Eliſe Scholl nach

Lahr , Marie Kief zuerſt zur Vertretung der beurlaubten Schweſter
nach Sinsheim , dann nach Königsbach , Frieda Schmidt nach Durlach ,
Luiſe Schmidt nach Freiburg , Emilie Höllſtin nach Wiesleth , Anna

Hager nach Mannheim , Margarethe Scherf nach Neuhofen . Durch

Wahl der betreffenden Verwaltungsräte wurden berufen : an die

Kleinkinderſchule in Oppau ( Rheinpfalz ) Katharina Dauth und an

die in Wachenheim ( Rheinpfalz ) Marie Weiß . Außer den beiden

letztgenannten Schulen iſt von uns die in Königsbach neu beſetzt.
Eine unſerer Schweſtern , Eliſabeth Hill , bisher in Wiesleth , iſt mit

unſerer Genehmigung an einer Krippe in Straßburg angeſtellt
worden , bleibt aber im Schweſternverband . Aus dem Beruf aus —

getreten ſind die beiden Dekorirten Marie Klein und Chriſtine
Vallon , welche wegen höheren Alters die anſtrengende Berufsarbeit
nicht länger verſehen konnten und mit herzlichem Dank für ihre
langjährigen treuen Dienſte entlaſſen wurden . Ferner iſt ausge⸗
treten eine Schweſter , welche ſich einer Anordnung des Vorſtands
nicht fügte , eine andere , weil ſie keine Freude mehr am Berufe hatte ,
eine andere , weil ihr von ihrem Vorſtand gekündigt wurde und ihre
Wiederverwendung bedenklich ſchien, endlich eine andere wegen Verhei —⸗
ratung . Geſtorben ſind die Schweſtern Anna Auer in Mannheim und

Karoline Lanſche in Bauſchlott . Anna Auer war 1873 in unſer
Haus eingetreten und wirkte ſeit 1876 in Mannheim , wo ſie ſtets
die beſten Zeugniſſe bezüglich ihrer Berufsthätigkeit und ihres
Wandels erhielt und in allgemeiner Achtung ſtand . Karoline Lanſche
kam 1876 in unſer Haus und arbeitete ſeit 1878 in Durlach ,
Neulußheim und zuletzt in ihrer Heimat Bauſchlott und zwar trotz

ihrer geringen Gaben und ihrer großen Kurzſichtigkeit infolge ihrer
hingebenden Treue mit Segen . Beiden bewahren wir ein dankbares



Andenken . So haben wir in dem einen Jahr 8 Schweſtern ver —
loren , nur um eine weniger , als neu eingetreten ſind .

Obgleich die desfallſigen Nachrichten von unſern Schweſtern
ſehr unvollkommen eingegangen ſind , ſo dürfen wir doch annehmen ,
daß unſere ſämtlichen Schweſtern in die Invaliditäts - und Alters⸗
verſicherung und zwar im Allgemeinen in die II . Klaſſe aufge
nommen ſind . Die von den Schweſtern zu zahlenden Prämienhälften
ſind an den meiſten Orten von den Vorſtänden mit übernommen ,
was wir dankbar anzuerkennen haben . Wie ſchon früher bemerkt ,
iſt dadurch , daß den Schweſtern nun die Ausſicht auf eine Inva⸗
liditäts⸗ oder Altersrente eröffnet iſt , unſer Schweſternfond nicht
überflüſſig geworden . Wir bitten daher dringend um weitere Gaben
für denſelben . Im Jahre 1891 haben in denſelben eingelegt :

Schweſter Luiſe Lang in Kirchheim b. H. 3 . —
Chriſtine Kuppinger in Kolnaauu . . 5 . — „

„ Berthä Schäkti in Haſer n 3 . — „
„ Marie Geß in Büſingen 2 . — „

Chriſtine Kopp in Ziegelhauſen . . 2 . — „
Wilhelmine Reinacher in Kehhlll . 5 . — „

„ Luiſe Schreiber in Hockenheim . . 2 4 . —
Julie Ziegler in Neckarauu 3 . —

„ Anna Heſſenauer in Landau
„ Magdalena Wanner in Steinsfurth

Wilhelmine Gansloſer in Steinen
5 Roſa Wegmann in Mannheim
„ Chriſtine Vallon in Mannheim

Chriſtine Fäth in Weiſenheim
Katharine Kief in Schlierbach

„ Suſanne Weber in Dillſtein
„ Barbara Glasbrenner in Obrigheim
1 Barbara Kleinhans in Oftersheim .

Wilhelmine Rohn in Pforzheim .
„ Magdalene Geiſelmann in Britzingen
„ Eva Ulrich in Altlußheim . 8

Käthchen Werle in Eberbach
ö Minna Vieſel in Bretten .
K Eliſabetha Hill in Wiesleth
„ Eliſe Kiefer in Mannheim

Luiſe Schreiber in Hockenheim
Eva Wagner in Hügelbeim

5 Liſette Burkhart in Feldberg
„ Katharina Daut in Oppau

Frau Weber in Zwingenberg 5
Schweſter Julie Ziegler in Neckarau

L. Gamer in Neulußheim .
Liſette Amend in Freiburg .
Marie Schorr in Lahr .
Eliſe Schell in Lahr .
Luiſe Schmidt in Freiburg

7 Bertha Schätti in Haſel

70
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„ Emilie Rick in Dalsheim 905
Chr . Kuppinger in Kollnau n 40 „

üÜbertrag . . 134 . 90 %/



übertrag . . 134 . 90

Schweſter Mathilde Fiſcher in Schwetzingen 260

7 Chr . Ballreich in Seckenheinm 3. 60 „
f Käthchen Ballreich in Seckenheim 3. 60 „

„ Marie Ratz in Schriesheim . %% 1 3. 45 „
„ Eliſ . Benz in Kippenheim 3 . — „

5 Sophie Martin in Bodersweiee 3. 90 „

5 Luiſe Lang in Kirchheim . . 2. 60 „
Gretchen Agricola in Mechtersheim 3¹⁴ 8460 „

10 Johanna Schenk in Rappenau 2 . — „

„ Marie Weiß in Wachenheim 12

„ Wilhelmine Reinacher in Kehl 4. 20 „
„ Regine Kögel in Heidelberg „ 3 . — „
K Gretchen Hermann in Heidelberg . EEs 3 . — „

f Pauline Stuber in Brötzingen 1. 70 „

„ Sannchen Kreuzwieſer in Linnn - nnu 3 . — „

Spinnerei und Weberei Kollnaenunu W
Gemeinde Haſel n 8 . — „

Kleinkinderſchule Durlach ieee e ie

9 Hirchheim b. : ‚ ln n

„ Büfenngerr „ 63

Frält Gieſer in Ofterzheim
Frauenverein in Schriesheinmnmm 5 . — „

Kleinkinderſchule in Weingarten ee ne

Frau Dierſtein in BammenthallUl10 . — „
Freifrau von Hardenberg in Karlsruhe ee
Kleinkinderſchult ii Freibürgg „
Frauenverein in Bodersweieree 5 . — „
Schulvorſtand in Neckarau 7 . — „
Kleinkinderanſtalt in Heidelbern . . 20 . — „
Kleinkinderſchule in Steinsfurth
Kleinkinderſchule in Huchenfeld
Frau Jäger Wwe . und Jungfrau Warie in CüöindenKleinkinderſchule in Rappenau . EIn

Kleinkinderſchule in Brötzingen . SSSπνενννοꝰEgFrau Oberbürgermeiſter Lauter in Karlsruhe 20 . — „

Kleinkinderſchule ennre

Freifrau von Hardenberg in Karlsruhe
Frauenverein in Kehl . . l

Freiherr von Hardenberg in Karlsruhe .

Bierbrauereibeſitzer Höpfner in Karlsruhe „ „ 25 . — „

Gräfin von Rhena in Karlsruhe 20 . — „

Frau Rechnungsrat Bauer in Karlsruhe . 2 . — „
Stadtrat Dr . Spemann in Karlsruhe . 10 . — „
Maurermeiſter A. Lacroix in Karlsruhe . . 20 . — „
Gemeindekaſſe in Mitultzeürg J % αοα mnae10 .

598 . 20

Unſer eigener Beitrag zum Schweſternfond belief ſich auf
178 „ “ ̃10 &

Unſere Schuldenlaſt , die Ende 1890 noch 39 000 /, . betrug ,
hat ſich nunmehr auf ca . 34000 6 . herabgemindert , von welchen
22 000 / zu verzinſen ſind . Wir danken dieſe Erleichterung außer

verſchiedenen kleineren Zuwendungen ganz beſonders einem Vermächtnis
des Herrn Amtsrichters Baumgartner im Betrag von 3 000 l .

Wir hoffen , daß dieſer Vorgang eines edlen Menſchenfreundes bei



noch mehreren unſerer mit Glücksgütern geſegneten Freunde Nach⸗
ahmung findet und werden das Andenken dieſes Wohlthäters , welcher
auch während ſeiner Lebzeit unſere Anſtalt immer mit Gaben be⸗
dacht hatte , ſtets dankbar in Ehren halten . Aus dem im vorigen
Jahresbericht angeführten Grunde würden wir es als eine ganz
weſentliche Fördernng unſerer Sache betrachten müſſen , wenn uns
demnächſt durch die Güte bemittelter Wohlthäter eine weitere nam⸗
hafte Herabminderung unſerer Schuldenlaſt ermöglicht würde .

Wie vieles auch immer zu wünſchen übrig bleibt , wir dürfen
dennoch auf das vergangene Jahr mit warmer Dankbarkeit für den
ungeſtörten Fortgang unſerer Anſtalt und ihr erfreuliches Weiter⸗
gedeihen zurückblicken . Allen den vielen Wohlthätern , die dazu mit⸗
wirkten , vorab unſerer hohen Protektorin , Ihrer Koͤnigl. Hoheit der
Frau Großherzogin und den übrigen Mitgliedern unſeres Fürſten⸗
hauſes , ebenſo auch dem verehrlichen Stadtrat , ſprechen wir unſern
geziemenden Dank aus . Unter unſeren hohen Wohlthätern werden
wir in Zukunft Ihre Großh . Hoheit die Prinzeſſin Eliſabeth ver⸗
miſſen , welche lange Jahre hindurch eine freudige Spenderin manch⸗
facher Wohlthaten für uns geweſen iſt . Ihr Andenken werden wir
ſtets dankbar ehren . Die hohen Schweſtern der Entſchlafenen haben
aus Anlaß des Trauerfalls unſere Anſtalt noch mit beſonderen
Gaben bedacht , wofür auch an dieſer Stelle unſer ehrerbietiger
Dank ausgeſprochen ſei .

Gott der Herr wolle auch ferner über unſerer Anſtalt gnädig
wachen und ihr die Liebe und Anhänglichkeit vieler treuer Freunde
erhalten .

Karlsruhe , im März 1892 .

Der Verwaltungsrat :

Frau von Hardenberg Wwe. ,
„ Oberbaurat Küntzle Wwe . ,

„ Rentner Sebold ,
„ Miniſterialrat Becherer ,
„ Stadtrat Höpfner ,
„ Oberbürgermeiſter Lauter ,
„ Major von Adelsheim ,
„ Seufert Wwe. , Hausmutter ,

Herr prakt . Arzt Dr . Bähr ,
„ Oberbaurat Hemberger ,
„ Bürgermeiſter Krämer ,
„ Weinhändler Lutz ,
„ Landgerichtsrat Rothweiler ,
„ Stadtpfarrer Schmidt , Vorſtand ,
„ Stadtrat Dr . Spemann , Ehrenmitglied .
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